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Protokoll: Erste Sitzung Koordinierungsgruppe zum ILEK Salzland 

 

Termin: 11.03.08, 14 Uhr  

Ort: Kreishaus 1, Raum 210, Bernburg  

Teilnehmer: sh. Anwesenheitsliste 

 

TOP1: 

Nach der Begrüßung der Teilnehmer, durch Frau Friedewald vom Regionalmanagement, stellten sich 

die Anwesenden selbst vor. Danach erfolgte eine kurze Erörterung zum Prozess der integrierten 

ländlichen Entwicklung (ILE), den geschaffenen Instrumenten sowie zu den zukünftigen Aufgaben der 

Koordinierungsgruppe (KG).  

 

TOP 2: 

Alle Anwesenden erklärten ihre Bereitschaft in der KG mitzuwirken. Das anwesende Amt für 

Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte (ALFF-Mitte) ist nur mit beratender Funktion 

anwesend. Den Moderationsteil übernimmt das Regionalmanagement.  

 

TOP 3: 

Als nächstes gab Frau Prange vom ALFF-Mitte einen kurzen Überblick zum aktuellen Stand der RELE 

(Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen zur Förderung der regionalen ländlichen Entwicklung):  

Am 6.9.2007 wurde der Entwurf für Sachsen-Anhalt zur Mitzeichnung im Ministerium für Finanzen 

eingereicht. Eine überarbeitete Fassung wurde - zur nochmaligen Prüfung - am 21.2.2008 vorgelegt. 

Die verbindliche Bestätigung der Richtlinie soll nun Ende März dieses Jahres erfolgen. Weiterhin 

nannte Frau Prange welche Teile der RELE für eine Projektförderung in Frage kommen. Dazu 

gehören die Abschnitte B - E mit den Bereichen: Flurneuordnung, Infrastrukturmaßnahmen / 

landwirtschaftliche u. touristische Entwicklung, Dorferneuerung / Diversifizierung land- u. 

forstwirtschaftlicher Betriebe sowie Dorfentwicklung. Weiterhin gab Sie den Hinweis auf die 

Herauslösung der Schulbau- u. Kita-Richtlinie. Diese werden vom Kultus- bzw. Sozialministerium 

veröffentlicht.  

Eine geplante Informationsveranstaltung zu den Regelungen der Fördermittelgewährung ist am 

3.4.2008 für die ILE-Regionen Harz, Börde und Salzland geplant. Hierfür werden demnächst an die 

betroffenen Personen Einladungen verschickt. Für die LEADER-Gruppen werden Veranstaltungen in  

gesonderten Arbeitskreisen vom zuständigen ALFF durchgeführt. Die Möglichkeit Projekt-

förderanträge zu stellen, wird auch in Form einer Pressemitteilung des Landkreises öffentlich bekannt 

gemacht.   

 

TOP 4: 

Als nächster Tagesordnungspunkt wurden den Teilnehmern die bisherigen Stärken-Schwächen-

Chancen Tabellen (SWOT), des fortzuschreibenden ILEK (Integriertes ländliches 

Entwicklungskonzept) Salzlandkreis, ausgehändigt. Frau Friedewald stellte danach die einzelnen 
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Themenbereiche der Tabellen kurz vor. Die Tabellen werden in den jeweiligen Arbeitskreisen 

diskutiert und weiter fortgeschrieben.  

 

TOP 5: 

Herr Reichmuth vom Regionalmanagement erläuterte inhaltliche Vorschläge und die Herleitung des 

Projekterfassungsbogens. Diese sind aus den festgelegten Kriterien der ILEK Harz, Magdeburg und 

Bernburg abgeleitet und zusammengefasst worden. Im Vorschlag für den Projekterfassungsbogen  

nicht berücksichtigte Kriterien wurden zur Diskussion gestellt. Im Ergebnis wurden keine weiteren 

Kriterienpunkte in den Bogen aufgenommen.  

Nach dem Hinweis, dass es für private Personen bzw. Vorhaben doch schwierig sei einen Punkt 

in den Bewertungsfeldern P1 - P3 zu erreichen, gab es noch einmal eine grundsätzliche Diskussion 

über die Modalitäten zur Förderbonusgewährung (5% zusätzlich bei LEADER und noch einmal 5% bei 

ILE-Projekten). Hier wurde vom ALFF erklärt, dass es nur bei Anträgen zu Fördermitteln der RELE 

diese Bonuszahlungen gibt und nicht bei Förderungen auf Basis von AFP (Agrarinvestitionsförder-

programm), EFRE (Europäischer Fonds für regionale Entwicklung), ESF (Europäischer Sozialfond) 

oder GAK-Mitteln (Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung Agrarstruktur und Küstenschutz).  

Die 5% ILEK-Zuschuss sind somit auch nur für herausragende Projekte mit regionaler Bedeutung 

im Salzlandkreis gedacht. Für die Bewertung dieser überregionalen Bedeutung gab es den Vorschlag 

zur Einarbeitung eines zusätzlichen Bonuspunktes je Bewertungsfeld, um die Förderwürdigkeit eines 

Projektes - im Verhältnis zu anderen eingereichten - besser ablesbar zu machen. Frau Friedewald 

forderte die Beteiligten zur Abstimmung auf, welche Bewertungsbogenvariante genutzt werden soll. 

Die Teilnehmer entschieden sich mit 10:2 Stimmen für die Variante I. Auf Nachfrage der 

Vergleichbarkeit mit den Bögen aus anderen ILE-Regionen erwiderte Frau Prange, dass sich die 

Bögen inhaltlich alle ähnlich sind und somit eine Vergleichbarkeit gegeben ist. 

Eine weitere Nachfrage bezog sich auf den Bewertungsablauf von eingereichten Projekten 

innerhalb der KG. Hier einigte man sich darauf dem Regionalmanagement die Vorprüfung zur 

Grundkriterienerfüllung zu übertragen. Der Koordinierungsgruppe soll dann eine zusammengefasste 

Projektbeschreibung sowie ein Entscheidungsvorschlag unterbreitet werden.  

 

TOP 6: 

Frau Wolter vom Landkreis gab einen kurzen Überblick zum aktuellen Stand der zertifizierten 

Leitprojekte aus dem ILEK Salzland und forderte die Koordinierungsgruppe auf an den nicht 

zertifizierten Leitprojekten weiterzuarbeiten. Das ALFF merkte hierzu an, dass zur Förderung 

eingereichte Maßnahmen, welche noch nicht zertifzierten Leitprojekten zugeordnet werden, auch die 

5% Bonusförderung erhalten können, da sie Bestandteil der bereits genehmigten ILEK Bernburg, Harz 

bzw. Magdeburg sind. Zum Leitprojekt IV des ILEK Bernburg wurden die Teilnehmer zum geplanten 

Treffen mit den Reitvereinen und -höfen der Region am 27.03.08 informiert. Dort soll die Ausarbeitung 

konkreter Projekte im Vordergrund stehen.  

Für das Leitprojekt I des ILEK stellte Frau Wolter den „Wettbewerb Energieregion“ vor. Dieser wird   

vom Bund veranstaltet und stellt den besten 16 Bewerbern zusätzliche Fördermittel in Aussicht. Hierzu 
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gab es aus der Koordinierungsgruppe auch den Hinweis zu einem regionalen Pilotprojekt, welches 

gewöhnlichen Grünschnitt zur Energiegewinnung einsetzt.  

 

TOP 7: 

Die Koordinierungsgruppe verständigte sich darauf die nächsten Termine auch weiterhin am  

Dienstag, um 14 Uhr, in Bernburg durchzuführen. Das Regionalmanagement wurde gebeten, hierfür 

rechtzeitig (ca. 14 Tage vorher) die Einladungen mit dem notwendigen Informationsmaterial zu 

verschicken. 
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